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Ordnung der Prc
dtgten:

ltche Malestat/ hat aus
-, sonderlichem hohenRahr/vnd
Avnauszsprechlicher Güetc vnd

Barmhertzigkheit/ das heilige
Prcdigampt selbst eingesetzt vn
geordnet / Damit vnser Heer
vnd Heilandt Jesus Khristus
durch seinWvrt VN ^LcrrmenkL

ein ewige Kirche aus dem MenschlichenG eschlechte samlet/
vnd viel Menschen zu sich bekcret vnd erleuchtet/das; sie Ihn
recht erkennen/ anrueffen vnnd preisen/ denen Er wideruinb
seine GöttlichkWeiszhelt/Gerechtigkeit vnd § reud in ewigkeit
mittheile. Den Gott wildurch disc Mitel/vnd nichtanders/
Ncmlich durch sein hetligesWort cderHu-mxclionIesu Khristi/
so man daffelbige predigen höret/ flcissig liefet/ betrachtet/vnd
die Zacranienm nach seinem Wort gebrauchet/ die Menschen
zur ewigen Seligkeit berueffen/ zu sich ziehen/ bekeren/w,der
geboren/ Heiligen/ trösten/ vnd ihnen rechteErkantnus seines
Wesens vnd Willcne/waren Glauben/vergebungdersünden/
Gerechtigkeit/ Heiligen Geist vnnd ewiges Leben mittheilen.
i .Lorrnch. Es hat Gott also gefallen/ durch die
PredigtG S KGS Zu machen/dre daran glauben.
Marc., 6. Prediget bas Luanxciion allen Kreaturen/
Wer da glaubet vnnd getaufft wirbt/ der wirdk
GSSD S werden.

(A Derhalben



Ordnung der , ,
Derhalben Me fromme vnd trewe P/edigerond Seel-

sorger/in warerGottesforcht vnd Demut/tt Ampt bettachtei
vnnd erkennen sollen/da,z sie an des Höchsten Gottes/vnnd
vnsers Her,n Jesu Kh,ist, statt/ '̂ 7 -Zuhörern
Göttliche Wort / Ge,etz vnd LmnAclion( dadurch Gott do
kwige Seligkeit den Menschen gibet) trcwlich furtragen vnd
erkleren/ vnd die Gemeine/ so Gott durch sein eigen Bluet
erworben hat/mit dem reinen WortGottes wexden/vnrechte
vnd falsche Lehren/deutlich wiverlegen/dic HMgen̂ cramoora
dr -stlich ausszspendm/ die Sünden vnnd Sundermtt dem
Wort ernstlich straffen/allen so sich beteren vnd die^ dlolunon
begeren/die Sünden vergeben/ Üille betrübte/ arme krancke/
-um Todt vervrtheilte/mit Gottes Wort trewlich AroMn. ^

Dieses ist iaeinhohes/werdes/heiligcs / vnd dabev gantz
schweres vnnd gefehrlichee Ampt / das nicmaM Mit eigener
aeschickligkkit vnd krefften/ Sondern aus der Weiszhett vnd
Vermögen das Gott darreichet/ftliglich führen kan. ,

Darnmb alle Prediger m warer Gotteeforchtt LWch
vnnd mit höchstem fieisz/ die heilige Göttliche Schufft/
sestn/lernen/betrachten/vnd Gott vmb erleuchmng vnGnad
sein Gütliches Wort zu verstehen vnd andere zu lehren/ emb-
Mich vnd on vnterlas anruffen sollen. Denn allein in disem
Buch/darmdasheiligeGöttlicheWort/durchdiePrtphkten
vnd Apostelnvns fürgeschrieben: 'Diewäre Lehr von Gott
vnd vnserm Heplandt Jesu Christo/vnd vnser Ewigen Sc-
liakeit/ qewist vnnd vollkommen/ dargegeben vnd verfast ist.
Daraus diePrediger alle jreLehr allein nemen vnd bestetigen
können vndsollen.' Vnd derhalben daffelbige Buch zu leien
vnd zu studieren mit allem fielst vnd ernst täglich anhaltcn.

studieren/ die dich kan vnterweisen ZurGeeligkeit/
Durckden GlaubeninChristoZesu. AlleSchW
ist vonGott eingegeben vnd nütz Zulehren/Zu ftra-
fen/Zur hefferung vnö vnterweisungin der Gerech¬
tigkeit/ Auffdaß der Mensch Gottes gantz außbe-
reitet zu allen guten Wercken geschickt sey.



Predigten II

-re Predigten daraus als der ordentlicher nemen vnd fassen
mögen: Das ; sie zuvor die fürnembsten Hauptstück Khüst-
licher Lehr/in ein klare vnd gründtliche 8umms/welchc in der
Äugspurgertschcn Conftssion vnd Docmnak begrss-
fen/ftssen/ vnd bey sich selbst offt vnd fleiffig betrachten/vnd
zu denselbigcn HauptÄlrtickeln/alle Gprüch/Hiscorien vnd
Predigten in der gantzcn heyligcn Gchrijft/vnnd -re eigene
Predigten fürnemlich Referieren vnd richten.

Denn diese weise zu predigen/ one zweiffelam aller nütz¬
lichsten fft/wennman dikgcwönlichcnLusnxeliLvndLpiüeln
oder andere Bücher vnnd Historien der heyligcn Gchrisst/
handelt/das; die kackores den Zuhörern anzetgen/zu Welche!?
stücken desLrr -cbilmi/oder zuwelchcmHauptArktcklChrift-

vnd denn zwep oder drey nützliche stücre/ ^Äiö: Leon rechter
Erkantnus vnd (Anruffung Gottes/Don derPcrson/ (Ampt
vnd Guttbaten Khristi/ VomGeseh / Von der Sünde vnd
Strass der Sünden / Vom Glauben / Vonn der Buesse/
Von Vergebung der Sünden durch Christum/ Dom Kreutz/
Von gutten Htzercken/ Vom Ehestandt / Oberkeit/Züngsren
Gcricht/Ewigen Lebcn/Ä'.aus dem Text nemen/Vnd diese!-
bigen anfengklich kurtz vnd deutlich pwxoniercn.

Darnach dieselbigen stück ordentlich vnd grüntdlich nach¬
einander/mit eigentlichen/ erlesenen/ vnd deutlichen Worten
auszlcgen/ was sie sein/ wie viel thcil sie haben/wae für Nuß
vnd Äucht sie bringen/ mit anziehung vnd erklerung schöner
auszerlesener/ dazu dienenden Sprüchen der Schlifft / vnnd
schönen kxemveln /Historien vnd Gleichnussen. Daneben
dsc^ nrickesm mit fleiss vnndgutterBkschetdenheit treiben/
vnd in jedem Stück die'Zuhörer vermanen/ was sie für nutz
daraus nemen/ wie sie es in -rem täglichen Gebet vn gantzein
LebenGsttsälig gebrauchen sollen.
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richten/dasz in der zuhörerHerßen/warc Gottesforcht/Glaub
an Christum/Lieb/TroWreude an Gott/Lieb - es nechften/
Gehorsam gegen Gott/vnd Oberkeit/gedult im Kreuz vnd
Leiden/ vnnd in Gumma/warc Gottsckligkeit angetzündet/
gestercket/vnd Vermehret werden/vnd das; sie zum Ende der
Predigt die fürnembsten Stück / widerumb kürtzlich erholen/

Leb

S sollen aber in allen Kirchen der zwcpen Stände auff

ten/vnd in sren Stätten vrrd Märcktendie Wochen vber/auch
zwo gehalten werden/ darmn auff die Sontag/vnd höchsten
^est Christi Vormittag die gewöhnlichel^ üion des Heiligen
LuanZ-Iij dem dolckfürgekragen vnd erklerrt sol werden.

Am Khristage sol früe die IlikloriL der Geburt Christi
Lut-r. Nachmittage/ die kroplieris ÜlUs:. c>. An Sauce
Steffan » tage früe/ der heyltzen SNGCSN Lobgesang/
dO Mü . MMLI .8I8 0LO , Nachmittag die Historji
des Märterers Gteffani / /^ü . 6. 7. An S - Johannis
Tag srüc/ das LuLNAelion Ioan. -. In ^rincipioc-rar Vc-Ilium.
Nachmittag das LuanAsIion Johan »r-, dem Polckfürgelesrn
Md auszgelegt werden.

Drex König tag/ sol man die schöne herrliche Historj von der
TauffChristi / Math , z.vnd diegantzcLehrvon der heiligen
Tauffpredigen . Wo aber derselbige Sontag nicht einselt/
mag man dicselbige Histor/ auff die vommic2m,Lllomibi/
auszlegen. In derFasten sol an den Tagen da man sonst
dreWochenprcdigt zu halten pfleget/die Historia des Leidens
Christi ordentlich geprediget vnd crkleret werden.

Am gutten oder grünenDonnerstag/denmanindiesem

Dor-



Predigte«. m
Vor mittag die Wort der Einsatzung des Akendtmalo oder
Testaments Jesu Christi/ aus G - Mathes rr . § ap. vnd die
gantzeLchr von derSMantz vnd rechtem brauch/vnd Misr-
brcuchcn dieses GALVAMSNÄG erkleret/vnd der Leib
vnd Blut Christi auszgetheilet werden.

Nachmittag sol man das Luan§clium JohannisWie
Ahristus seinen Jüngern die Me gewaschen/vnd die schöne
herrliche Lehr vnd Trostreiche Predigt / damit Christus seine
Jünger gesegnet hat/vnd das Gebet Khrtsli Johan . ,7, dem
Volckh von wort Zu wort fürlesen.

AmKarsreptag früe/sol der Prediger d:e gantzeHistors
vom Leiden vnd Sterben vnsere Herrn vrd Heilandes Jesu
Khristi/aus den Vier Luan^ IiKcn zusammen gezogen/dem
Volckh gantz deutlich/ mit gebürlichem ernst vnnd tapsferkeit/
fürlesen. Darnach ein halbe ftunddieKuchtvnd Nutzöartelk
des Leidens Khristi/ vnd wie wir vns derselbigen gebrauche
können/deutlich vnd einfeltig eitleren-

Am Sontag (^uLÜmoclôeniri, sol die Lehre von dm
Schlüsseln/cder vom (Ampt Sünden zu lösen/vnd zu binden
odrrbannen/fürncmlichen gehandelt werden.

Dominica Dnmrari -!die Lehre von rechter Erkandlnus/
Eines einigen waren Gottes / vnd Dröper Vnterschichenen
Personen m der Gotheit/vnd wie wir vnsere Anruffung vnd
Gebet zu Gott/von der Türcken/Jüden / vnd Heiden Gebet
vnterschcden sollen.

Am tag lobanni?LapnÜT/Vormittag die Histers der Ge¬
burt vnd Lehre Johannis / Nachmittag der LOBGLsang
Zachari«.

(An S Michaelis tag/ die Lehre von dem Ampt vnnd
Dienst der reinen heiligen Engel.

Das DuLNLvIion von der Buesz vnd bekehrung Mari«
Magdalen « . Item von der enthauptung Johannis/sel ausf
die nechst folgende Sontag gelegt werden.

Alle Sontag Nachmittag/im Winter vnnd Lommer/
sol immer für vnd für der Kathechismusgrpredtgt/vndwann
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Ordnung der Predigten.
er einmal geendet/ baldt/ rviderumb da vornen angefangen
werden/Wie wir hernach vnter dem Tittel VomJatechismo
weitleuffiger hievon melden wollen.

Die Wochen vber/sollen in -Htakten vndMärckten/zwo
Predigten gehalten/(Am Mitwoch die-Hontags Epistel/vnd
amFreptag/einEuangcltft odergantze Epistel Pauli ordenirch
ertlerek/vnd die Letanep dazu gesungen werden.

(Am Gambstag wo Lommunicanwn verhanden/sol man
zur Vesper von Ahristlicher Vorbereittung/ zu Wtrdigcr em-
pfahung des heiligen(Abendtmals/predigen/ Wie vnten i«n
Title ! vonderBerchtgemeldcl wirk.

Dieweil auch in Stätten vndWärckten bexder-Stände
Iärltchen in disen Landen/auffbestimpke tagc/neuwe Richter
vnd Raht gesetzt/ vnd je die geendert/ sol an einem solchen
Wahltage / ein sonderliche Predigte/VomAM Pt der
Oderkett/ sampt einem Ernftlichkn/Andächtigen/gemeinen
Gebet für die Oberkeit/gehalten werden/ Dazu sindt forder¬
liche dienstliche Text/ Ro -,z. ,.Pet . r. Exo. ,s. -. Paral .^ .
Num .» . 27. Deut -,?- Reg. S. i- .

Item von Ostern bis auffMichaelie/sol WöchentlichM
Bettag für die Frücht auffdem felde gehakte werden/mit einer
schönen Predigte/darknrn die Lehr von den zeitlichen Güter n/
vird Früchten der Erden/ dasz sie nit on gefehr/oder allein aus
natürlicher ordnungIärltch wachsen/sonder dasz sie GQTtes
gaben sein/die erzudises zeitlichen lebens Noturfftjärlich schas--
fct/vnd segnct/das; wir seine Gültigkeit vnnd Allmacht/erkcii«
nen/Im für alle seine geistliche vn leiblicheGütter dancken/vnd
prcisen/Htezu dienen sonderlich die Psalmen -04. ;s, ^ 7. )4s.
Leuit- Deut - rj. OX. 2. r.

Ztem/woTewrezrit/Peftilentz/oderKriegszltufffürfallen/
so sollen an den zwepen tagen in der Wochen/am Mittwoch

vnd Freplag/durch crnsthafftc Bueszpredigten/die Leut zu
rrkantnus der Sünden/Glauben/andechtigem Gebet/

vnd zu Abbittung der Straff/auch zu bcsscrung
jres Lebens/Trcwlich angehalten vnd

vermahnetwerden.
' Don
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